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Königl. Preuß. Pro v.⸗Intelligent⸗-Comptolt, in der Brodbänfengafe, No. 697. 


„an n d n ei Re 

on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß das im Amte Carthaus belegene Erbpachtsgut 
3 Ro. 163, wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen einer hypothekariſch eingetragenen 
orderung zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 11. Auguſt, er Ber. 80 

5 den ra. September und 158 
den 10. October 18112: 2 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Sander hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt dei au lag des gedach⸗ 
ten Erbpachtsguts Zittno an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
e obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte,, die erſt nach dem dritten 


Licitations⸗Fermin eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des Grundſtücks, welche nach dem Nutzungs⸗ Anfchlage vom 13. 
Juni 18:9 1717 Rihl. 3 Gr. betraͤgt und die Verkaufsbedingungen find, übrie 
gend jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. bl Zi 
Marienwerder, den 22. Juni 18217. . A 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. uu 
Di auf dem Holzmarkt nicht weit vom Breiten Thor belegene, der Kaͤm⸗ 


1 


merei zugehorige, ſogenannte Naͤthlerbude, ſoll von Michaeli d. J. ab 


auf 6 nach einander folgende Jahre anderweitig vermiethet werden. 


E ar 7 ;,3792 j „ 
? SE 1 2 41 1 u 3 
In dieſer Abſicht iſt ein Licitations⸗Termin zu Rathhauſe auf 
den 17. September d. J. um 11 Uhr Vormittags 
angeſetzt. Miethsluſtige werden aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen 
und unter Darbietung gehoͤriger Sicherheit ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 6. Septbr. 1821. 8 i 
f ; Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Ven dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht find alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des verſtorbenen Seilermeiſters Johann Daniel Werner 
von St. Albrecht und die dazu gehörigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er moͤ⸗ 
9 aus einem Grunde herrühren, welcher es ſey, zu baben vermeinen, dergeſtalt 
ffentlich vorgeladen worden, daß ſie a dato innerhalb drei Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf E 
den 3. October d. J. Vormittags um 1o Uhr 
anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath walther erſcheinen, ihre Ferderun⸗ 
en gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Handen 
l darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel 
nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: a 

daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 

des halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

werden wird. N - 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andes 
ze legale Ebehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und des 
nen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarien weiß, Sker le, 
Jacharias und Groddeck in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden 
und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Danzig, den 23. Mai 1821. f 

> „ Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
GF und Stadtgericht zu Danzig ſind alle 
diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des Papier⸗Fabrikanten Seinrich 
Günther und die dazu gehörigen Grundſtucke einigen Anſpruch, er moͤge aus 
einem Grunde herrühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffent» 
lich vorgeladen worden, daß fie à date innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf A } 
Bst den 4. October ©. 3. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des bieſigen Stadtgerichts, vor 
dem ernannten Deputato, dem Hrn. Juſtizrath merkel erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Hans 
den habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewartigen follen, N 
dag fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe pra ſudirt, und ihnen 
Par 3 die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
K „ a 2 
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Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ande⸗ 
re legale Ehehaften an der perfönlihen Erſcheinung gehindert werden, und de⸗ 
nen es hieſelbſt an Bekanntſchaft feblet, die Juſtiz⸗Commiſſarien weiß, Skerle, 
Jacharias und Sommerfeldt in micha ebracht, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Information un Vollmacht verſehen Können, 

Danzig, den 31. Mai 182]m̃... TE 
Rönigl. Preuß. Laud und Stadtgericht. 

Ar den Antrag der Anna Cachat ina gebornen Reinboldt verehelichte Kräger 

A wird deren Ehemann der Matroſe Michael Friedrich Krüger, welcher ſich im 
Jahr 1807 von hier nach London begeben, und dort von feinem Schiffe heimlich 
entfernt hat, ohne bis jetzt eine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben 
zu haben, hierdurch dergeſtalt dffentlich vorgeladen, daß derſelbe ſich binnen 3 Mo⸗ 
naten und fpätftens in dem vor den Herrn Juſtizrath Sluge 
ar} auf den zoten November 3. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termine, entweder perſönlich, oder durch einen Bevollmächtigten melde, 
widrigenfalls er, nach abgeleiſteten Diligenzeide von Seiten feiner Ehefrau, für 
todt erklärt, und fonach das zwiſchen ihm und feiner Frau beſtehende Band der 
Ehe aufgehoben werden wird. 
Danzig, den ıftlen Juni 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Dos zur Gottlieb Saßiſchen Concursmaſſe gehoͤrige in dem Dorfe Lan⸗ 
5 dau belegene Grundſtuͤck fol. 252. B. des Erbbuches welches aus acht 
Morgen Landes mit Wohn: und Wirthſchafts gebaͤuden und aus einem Wohn⸗ 
baufe, einem Viehſtalle, einem Schweineſtalle und einer Scheune beſtehet, foll 
auf den Antrag des Concurs⸗Curators nachdem es auf die Summe von 764 
Rthl. 13 Gr. 25 abgefchägs worden, durch Öffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf { 
den 23. October e. Er 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und Stelle 
angeſetzt. Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufges 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die uebergabe und Adjudication zu erwarten. TER 
Die Taxe dieſes Geundflücd kann täglich auf der Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann eiugeſehen werden. N 
Danzig, den 3. zuguſt 1821. N 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 178 
on dem unterzeichneten Koͤnigl Land: und Stadtgericht wird biedu 1 

V Öffentlichen Lenneniß gebracht, daß der hieſige Kielmeiſter Car! he Rd . 
Mann und deſſen Ehefrau Jalian- Friederike geb. Noffk“, letztere bei der 
Vb erlangten Majorennität, die unter Ebeleuten ubliche Gütergemeinfchaft 
* tie — 1 1 7 928 


rs * 
Sowohl in Hinſicht des Vermögens als des Erwerbes, nach dem am 31. Juli 


de J. gerichtlich verlaulbarten Ehevertrage ausgeſchloſſen haben. 2 
% Danzig, den 3. Augaſt 1821. F * > 
3... Bönigl, Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


1 
Dt eee 4a a 2 N 8 
den 24. September c. Vormittags um 1 Uhr 
in der Pfarrwohnung zu St. Albrecht die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Probſt 
Weinert gehoͤrigen Decem. und Getreide⸗Vorraͤthe, beſtehend in 150 Scheffel 
dumpfigen Roggen und 121 Scheffel Hafer von dem Herrn Stadtgerichts Se⸗ 
tretair Wernsdorf gegen fofortige Paare Bezahlung verkauft werden ſollen, wird 
hiedurch N 0 e gemacht . ER 25 is 
% Danzig, den 12, Huguft 182 zT \ ee ee 
aD E e gig. reuſſiſches Land und Stedtaleicht 5 
Does der Wittwe und Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Jacob 
Fritſch zugehorige auf Langgarten sub Servis⸗No. 230. und 231. und 
No. 15. und 16. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches aus zwei 
in ſeinen Umfaſſungswaͤnden mehrentheils maſſiven zwei Etagen hohen Vorder⸗ 
gebaͤuden, einem Küchen, und Stallgebaͤude, nebſt Holzſtalle und. Garten beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
3002 Rthl. Pr. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
deen 6. November a. c. en ae 
4 n er den 8. Januar und 
ent den 12. März 1822, 6 
von welchen der letzte peremtoriſch if, vor dem Auctionator Lengnich vor dem 
Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤbige Kauftuſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es ſoll in dem letzten Termine der Zuſchlag für jedes 
Meiſtgebott über den Betrag der darauf reſp. zur erſten und zweiten Hypothek 
* Capitalien von reſp. 5000 und 000 fl. D. C. oder 25 Nthl. 
und 1500 Rthl. Preuß. Cour. nebſt den davon a 5 pr, Ct. ruͤckſtaͤndigen Zins 
fen erfolgen, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication veranlaßt werden, 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die gedachten Capitalien nicht gekuͤn⸗ 
digt worden und auſſerdem sub No 2. des Hypothekenbuchs ein Grundzins 
don 11 Scot oder 13 Gr. 33, Pf. Preuß. Cour auf jedem Conto, mithin zus 
ſammen 22 Scot an Grundzins für die hieſige Kaͤmmerei eingetragen ſtehen; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden 
Danzig, den 24. Auguſt 1821. ne 
er oni. Preuß, Land und Stadtgericht. - 
| V'n dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch bes 
f kannt 2 5 a 8 . nn 
daß der hieſige Staats burger Elkan moſes Moritzſohn und deſſen Braut 


* 
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die me jerenne Rahel, Pirsch p. ner durch, inen am 30. Auguſt d. J ng 
215 e . verlautba ag m Bu, bie am bf ſigen Orte unter Sbeleuten 
as bürgerlichen Standes ſtatt dende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in nſehun 
ihres jetzigen al AHA Vermögens gänzlich e ae. 
Bi Danzig, den 4. Spee 8 
Bonigl Preuß. Lande und Stadtgericht. 5 . . 
Au, dem am 2, Julf d J. in Trampken ſtatt gefugbeneh: Markte haben 
mehrere Einſaſſen von Rexin zwei Stücke ordinaire Leinwand, drei Hüte 
und drei, So! acksdoſen entwendet, die ihnen abgenommen ſind, die Veſtohlenen 
werden aufgefordert fi ich bei dem unterzeichneten Iufintasio Vormittags zu 
melden. : 2 
Kae den 26. Auguſt 18217. 
al, Das Päteimonial 2 gericht von Kin 
Blmdsw, Juſtitiarius, 
45 get dem allbier aikbäng den Subhaſtationspatent often ı die dem Raufı 
mann Senſel und d eren Shi Ann Gerttuds geb. X 5 
gehoͤrige sub Litt A. I. ab und A, I. No, 664. gelegene auf reſp. 
3000 Rthl. 321 Gr. und 2062 Ki 33 Gr. Aich abgeſchaͤtzte Brunejticte 
Öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations-Termine hiezu ſind auf ar 
it r e ar den 2 SED, 8 8e 
BR den 10 September und 85 
den 2. November c jedesmal um 11 rien N) 
vor unſerm Deputirten, Herrn lan Referendarius Albrecht, 1 
beraumt, und werde 15 beſitz⸗ und 8 1 Kauſluſtigen e 
efordert, alsdann allß ier auf 18 er inen aufg 
edingungen zu vernehmen, ib ihr m ie 1 e zu 0 N 
u demjenigen, der im letzten 3 i 0 1105 aer dein ch je 
e Hinderungsurſachen eintreten, die Grit ft cke zugeſchlagen, auf u 5 5 
ſpaͤter einkommenden Shoe aber nicht weiter Rückſicht genommen werden 
wird. 


2 Taxe der ‚Srühsiie kann Wi in unſerer We ui a 


wer 99755 
** Elbing, den 2 Wart 1821. 3 


mann ae Chriſtopb Schunbo Liquidationsmaſſe gehoͤrige 

pe 15 Pi 11 7 Heil. e legene auf 3797 Kthl. 78 Er. € 
g gerichtlich abgeſchaͤtzte brauberechtigte e öffentlich verſteigert 
werden. | 
Die Bicitiond Sermine hiezu ſind ak. 


ger 9 Ans 


* in ani er f 10 er foft 140 zur Hau, 
e 


oe VIE. dam en 705 heben und 50 
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den 10. Ne vember c. jede nal um rr Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtißratßh Klebs, anberaumt, und werden die 
beſis und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedürch aufgefordert, alsdann alhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbebingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewartig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Rückſicht genommen werben wird. Bee > 
Die Taxe des Grundſtucks kann Borigins, in unſerer Regiſtratur eingefe 
den werden. i ie ee j 
Elbing, den 6. April 1821. nn 8 
‚&önigt. Preuſſiſces Stadtgericht. = 
Br dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Miie 
i chael Tuchelſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. D. IX. No. 18, in der 
Dorfſchaft Jungfehr gelegene auf 4900 Rihl. 64 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Jermine hiezu find auf Er > 
den 7. September, ; 
den 7. November d. J. und ü 
den 10. Januar k. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor 8 Deputirten, Herrn Juſtizrath Dörd, anberaumt, und werden bie 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufiuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann als 
er auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letztern Termin Mei, bieder bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 
ſachen eintreten, das Orundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſſcht genommen werden wird. 8 
er Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicir 
werden. 
Elbing, den 8. Mai nn RER | 
Bönigl. Preuſſiſches tgericht. f 
a ſich in dem am 18. Juni c. zum Verkauf des zur Gärtner Martin Dos 
5 D rowskiſchen Verlaſſenſchaft gehdrigen hieſelbſt in der krummen Guſſe sub 
Lite. A. XIII. No. 121, belegenen auf 657 Rthl. 68 Gr. 1 Pf. gerichtlich ges 
würdigten Grundſtücks angeſtandenen Termin kein Käufer gemeldet, fo. haben wir 
einen nochmaligen Lieitations⸗Termin auf 5 i 
x den 3. October ce. b i 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Pröw Vormittags um 11 Uhr zu Nathhauſe 
angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige hiemit einladen. 85 
Elbing, den 22. Juni Se Sa 8 
Er Bönigli veuf. Stadtgerict 
Sr dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations patent ſoll das den Fuhr⸗ 
a mann Friedrich Ehlertſchen Erben gehörige, sub Lit, A. XIV. a0. 
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auf dem St. Georgendamm gelegene auf 208 Rthl. 56 Gr. 41 Uf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck öffentlich, verſteigert werden. 5 5 

Der Licitations Termin hiezu iſt auf i ER 

den 14. November d. J. Vormittags um 11 Uhr, De 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Dorck angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren undgewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. a 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 

Elbing, den 1. Auguſt 1821. 

Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Su b baſtat ions patent. + * 
E ſoll das dem Gaſtwirth Retzlaff zugehörige Grundſtuͤck No. 38. a. zu 
Neu⸗Hoppenbruch, die neue Welt genannt, wozu 225 Muthen Garten: 
land und 1 Kathe gebört, und welches überhaupt auf 2081 Nthl. 36 Gr. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigt worden, im Wege einer oͤffentlichen Subhaſtation an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu haben wir die Bietungs⸗Termine auf 
den 17. Auguſt, . 
2 den 6. October und a 
1 — den 8. December d. J. 5 
vor dem Herrn Affeffor Mundelius anberaumt, zu denen wir Kaufluftige und 
Zahlungsfaͤhige hiedurch vorladen. EST ne 
Marienburg, den 31. März 1821. 
Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


— 


um offentlichen Verkauf des zur Jobann David Fademrechtſchen erbſchaft⸗ 

3 lichen Liquidations⸗Maſſe gehörigen zu Vieſterfelde suh No. III. Litts 
B. h legenen Grundſtuͤcks, mit einer unbebauten Hufe Land, welches unterm 7. 
Mai c auf 1520 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir die Licitations⸗ 
Dermine auf a De dee, f a 

Fe den 28. Auguſt und 
den 29. September 18a 5 

in unſerer Seſſionsſtube hieſelbſt angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungs⸗ 
fähigen hiedurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Jobann David Fademrecht zur Liquidation ihrer Forderungen zum 
letzten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß im Fall ihres Ausblei⸗ 
bens fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderun⸗ 


* 
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gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Marienburg, den 10. Mai 181m... > 
N oͤnigl. Preuß. Großwerderr Voigtei / Gericht. 


a Edict al Citation. f 
2 Glaͤubigern der verſtorbenen Einſaaſſen- und Hakenbüdner⸗Wittwe 
BR Conftanria Weumann geb. Doͤrks zu Milenz machen wir hiedurch be⸗ 
kannt, daß vermöge Dekrets vom roten d. J. der erbſchaftliche Liquidationds 
Prozeß uͤber das Vermoͤgen derſelben eroͤffnet worden, und zur Maſſe die Grund⸗ 
ſtuͤcke Milenz No. 21. und 22, gehören. Se 
Wir haben Termin zur ‚Liquidation der Gläubiger der Maſſe auf 
Sa * den 10. November c. : 
in unſerer Seſſionsſtube angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger der Gemeinſchuldnerin hierdurch vor, ſich an dieſem Tage des Mor⸗ 
gens um 10 Uhr, entweder in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die hiefigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Reimer und Müller in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und gehörig zu beſcheinigen, bei ihrem Ausbleiben aber 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig, bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
den ſollen. u. 3 
Marienburg, den 10. Mai 1821. | 
Bönigl, preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht. 


1 den Nachlaß der zu Thiergarterfelde im Marienburger kleinen Wer⸗ 
der verſtorbenen Jacob und Anna Fröſeſchen Ebeleute, zu welchem auch 
das Grundſtuͤck Thiergarterfeld No. 9. gehoͤrt, iſt auf den Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger unterm 1. October 1819 Concursus Creditorum eroͤffnet und zur Liquidas 

tion der Forderungen ſaͤmmtlicher unbekannten Gläubiger ein Termin auf 
* Sg den 13. December 18217 N 

vor dem Deputato Hrn. Aſſeſſor Asıkulowati in dem Locale des hieſigen Land⸗ 

gerichts anberaumt worden. x 

Es werden daher die etwanigen unbekannten Gläubiger der Jacob und 

Anna Kröſeſchen Eheleute hiedurch aufgefordert in dem gedachten Termine ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen mit Information verſehenen Vevollmächtig⸗ 
ten, wozu ihnen die hieſigen Juſti,Commiſſarien Fint Reimer und Muͤller in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre Anforderungen an die Maſſe 

gebuͤhrend N deren Richtigkeit nachzuweiſen. a 1 

Im Aus bleizungs falle haben dieſelbe übrigens zu gewärtigen, daß fie mit 
an i: im! i f 55770 5 R u 


(Hier folgt vie erſte Beilage.) 


8 * 
i 1 3 * Lune 1 2 1 n RENTEN N 12 Bid 4 en 
ihren Forderungen an die Mafiesprächudier, und ihnen des halb gegen die uͤbri⸗ 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden oll. 
Marienburg, den 3. Juli 182... Ar 
5 Boͤnigl. Preuß. Landgericht. N ee 
seat rrenaled Bes gs rn et he 

171 3 4 ; Be ka nn t m a ch u n g en. 7. RE 8 
Tie Stand- und Marktgelder auf dem Theil des Fiſchmarkts vom Häker⸗ 
SL) thor bis incl. der zten Auslage Brücke und im Winter auf dem ins 
nern Fiſchmarkt, 20 Schritte vom Pockenhauſer⸗Gange bis zum Dobiasthor, 
fellen unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung auf 6 Monate vom er⸗ 
ſten October . bis Ende Maͤrz k. J. an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin zu Rathhauſe auß 2 
den 2% September d. J. Vormittags um 10 Uhr us 
angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige zur Verlautbarung ihrer Offerten unter Dar⸗ 
bringung gehoͤriger Sicherheit eingeladen werden. Die Bedingungen konnen 
in unſerer Regiſtratur taglich eingeſehen werden. 5 Er. 
Danzig, den 10. September 182131 1 2 nn deim 


Erſte Beilage zu 
mug “ 212% SHE 


Ei 


hoͤrt, und worin ſich zwei Stuben und eine Kammer befinden, 
tigen Jahres ab, auf 3 nach einander ene e 


den 24. September um lo Uhr Vormittags ä 
auf dem Rathhauſe angeſetzt. Die Miethsliebhaber werden erſucht, in dieſem 
Termin zu erſcheinen und ihre Offerten unter Darbietung gehöriger Sicherheit 
zu verlautbaren. Die Beſchreibung der Wohnung und die Vermieths⸗Bedi s 
gungen find auf der Regiſtratur einzuſehen. Auch kann Die‘ Wohnung ſelbſt 
jeder Zeit in Augenſchein genommen werden, in welcher Abſicht die Miethslieb⸗ 
haber ſich bei dem Herrn Mühlen⸗Adminiſtrator Fiſcher zu melden haben. 
Danzig, den 10. September 1911 mn nt 2% ien, et 
Gberbuͤrgermeiſfer Birgermeifter und Rath. 5 54 doe 8 
Mi Genehmigung der Herren Stadt⸗Verordneten ſoll die ohnweit der gr ſ⸗ 
72 fen Mühle unter der Servis⸗No. 357. belegene, in einem Vorgebaͤude, 
Hintergebaͤude und Hofraum beſtebende Kaͤmmerei-Wohnung, worin ſich dreh 
Stuben befinden, von Oſtern kuͤnftigen Jahres ab auf drei nach einander fol⸗ 
gende Jahre vermiethet werden. Zu der diesfaͤlligen Licitation it ein Termin 
auf den 24. September um 10 Uhr Vormittags WW „3 
auf dem Rathhauſe angeſetzt. Die Miethsliebhaber werden erſucht in diefem 


Termin zu Bent: und ihre Offerten unter Darbietung gehöriger Sicherheit 

zu verlautbaren. Die Beſchreibung der Wohnung und die Vermiethsbedingun⸗ 

gen ſind auf der Regiſtratur einzuſehen. Auch kann die Wohnung ſelbſt jeder⸗ 

wi Augenſchein genommen werden, in welcher Abſicht die Miethsliebhaber 

ch bei dem Herrn Muͤhlen⸗Adminiſtrator Sifcher zu melden haben. 
Danzig, den 10. Septbr. 1821. Br rn TER 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kaätb. 5 
De nach dem Kalender auf den 24. September „ beſtimmte hieſige Jahr⸗ 
es markt wird auf, den 22. October c. verlegt, was wir hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen > e ee eee ene i 

Bromberg, den 8 September 18 aprt. f 

8 N ae; Der Magiſtrat. N f 

Gena get, bier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patents fol der in dem Dorfe 

i Rokittken belegene erbpachtliche Bauerhof des Gottlieb Parpart von 2 

Hufen 2 Morgen 200 Ruthen, welcher mit den Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 

bäuden auf 958 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


in Terminis = den 13. September, 
% 0 . * 7 r 


den 13. October und iu 
den 13. Nevember c. 2 155 
Vormittags um 9 Uhr hieſelvſt oͤffentlich ausgeboten und in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zuge⸗ 
en werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤbigen hiedurch bes 
int 1 zugleich auch alle etwanigen unbekannten Realglaͤubiger bis 
dieſem 2 ad Hiquidapdum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nach⸗ 
ber mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden werden. 
Dirſchau, den 20. Juli 1821. an A A 
1 3öniglicdy Weſtpreuſſiſches Aandgericht Subtar 


ri Kr BEER e | 
s e den 13. September 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Makler Momber und Rbodin im Haufe auf dem langen Merkte 
o, 443. von der Berholtſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite, 
ch Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufen: 

Eine Parthie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor einiger Zeit 
mit Capitain Pott angekommen, und wovon die umzutheilenden Verzeichniſſe 
das Naͤhere anzeigen werden. 1 
Nen den 17 September 1821, Vormittags um vo Uhr, werden die 
l mätler momber und Xboden im Haufe auf dem langen Markt No. 
11 von der Verholtſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite durch 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Eine Parrtie schöne Harlemmer Blumenzwiebeln, welch. vor einiger Zeit 
mit Capitain Pott angekoumen, wovon die umzutheilenden Verzeichniſſe das Naͤ⸗ 
bers: anz ngen werden dan : a 755 


1 
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Jentag, den 24. September ee in der Langgaſſe No 398. der 
1 7 Beutlergaſſe gegenüber eine Sammlung wohl conditionirter Bücher aus 
allen Fächern der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte durch Herrn Auctionasor Lengnich 
verſteigert werden. Auſſer den Buͤchern kommen auch Gemälde, Kupferſtiche 
unter Glas und Rahmen, wie auch ungefaßt, nebſt mehreren Kunſtſachen und 
Voriis vor, welche Mentag den 24. September des Morgens um zehn Uhr ge⸗ 
rufen werden. Die Catalogi ſind im Bureau des Herrn Lengnich, Jopengaſſe 
No. 600. abzuholen. Saͤmmtliche Sachen können Sonnabend den 22. Septbr. 
Vormittags von 9 bis ı2 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr beſichtigt werden. 


Verkauf unbeweglicher Sachen. 
Tes neuerbaute Haus in der Scheibenrittergaſſe No. 1256. beſtehend in 
2 6 Stuben, 2 Küchen, 2 Boden, Keller, Hof, Hintergebaͤude und Apar⸗ 
tement iſt zu verkaufen, auch ganz oder theilmeife zu vermiethen. Das Nähe 
re am Glockenthor No. 1974. i 
Verkauf beweglicher Sachen. 2 
B' dem zweiten Hofe an der Mottlau, Klein Buͤrgerwald, ſtehen 14 Köpfe 
ſehr ſchoͤn und trocken gewonnener Grommet im Ganzen oder auch 
hei weife zum Verkauf. Kauflüſtige werden das Naͤhere im Hofe ſelbſt ers 
fahren. f 7 ' 
5 ſtark mit Eiſen beſchlagene Hausthuͤre, ſteht zu verkaufen Hun⸗ 
f degaſſe No. 277. f z Ä 
riſche Holl. Heringe, ſchöͤne Kabliau und ſehr ſchoͤne Edammer Käfe find 
zu haben Jopengaſſe No. 564. g n 
riſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte, 6, 8, 10 und 12 pr. Pfund à 11 Din 
chen, gezogene dito 14 bis 5 fun Pfund A 10 Düttchen, beſter Ca⸗ 
vol. Neis a 15 Gr., Mailänder 4 4. Duͤttchen, Cicherien & 4 Sr pr. Pfund 
ſaftreiche Citronen, frifhe Holl. Heringe in zz und ſtuckweiſe, Biſchof⸗Effence, 
Franzöſiſche Conſtturen in Schachteln friſches Speiſeoͤl, Achte Sardellen, kleine 
und groſſe Capern, Oliven, Pariſer Eſtragon und Caper⸗Senf, in Spiritus eins 
gelegte Pariſer Früchte, Mus katel⸗Roſienen, Krackmandeln, Macaroni, Sagogrü⸗ 
tze, Haarnudeln, Catharinen⸗Pflaumen, Kartoffel- und Reismehl erhält man 
Hunde Pi ee e bei J. G. Nobde. 
af. Gottl. Dentler jun., zien Damm No. 1427. empfiehlt ſich 
N wiederholentlich mit nach ebenden nden, bein à 66 uno 
Gr. Danz., Siegellack & 1 fl. 18 Gr. 2 fl. 2 fl. 12 Gr. 3 fl. 6 Gr. 4 fl. 24 
Gr. 6 fl. pro Pfund und darüber, Engl. Scheeren von Gr. bis zu à fl. 24 
Gr. pr. Stuck, Bleiſtifte von 18 Gr. bis 3 fl 6 Gr Dans. pr. Dutzt und 
Darüber, Taſchen⸗, Feder⸗, Raſier,, Siſch, und Vorlegemeſſer, Acht vergoldete 
Engl. Rock, und moderne Weſtenknoͤpfe, zinnerne Eßloͤffel von 4 fl. bis 7 fl. 
er. Dußt, Enzt. Feilen, Hufeifen a 1 Gt. pr. Paar, Tobacksdeſen, Brieſta⸗ 
ſchen, Pfeifenköpfel horne and gepreßzte Elends kaͤmme, lederne Hoſenbräger de.; 
3 a Be U 
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e noch eine Sendung achter Ziegenhainer Stöcke à 2 fl. Danz. pr. 
Stuck, maroquin und gepreßte feidene Arpeitstaſchen für Damen, achtes Kan 
de Cologne a 2 fl. pr. Flaſche, fein vergoldete Pettſchafte, Uhrketten, Uhrſchluf⸗ 
ſel, Ohrgehaͤnge, Gold-, Frucht⸗ und Mode Perlen, fo wi andere Sachen mehr 
zu den allerbilligſten Preiſen und bitte um guͤtigen Zuſpruc h. 
5 S. geſundes trockenes Balkenholz der Faden zu 14 fl. Danz., Rund⸗ 

2 holz zu 13 fl. O. frei bis vor des Käufers Thuͤre wird verkauft auf 
dem erſten Holzfelde am Buttermarkt be! Job. Sottfr. Block. 
; Iii der Halle find friſche Lachsforellen zu billige Preiſe zu haben. 

N chwarze Seife 3 42 Düsteh.,.gegoffene Lichte 328. Gr., gezogene 26 Gr., 
N Pech . a D., Sirop 43 D. pr. Pfund, DTheer à Tonne 20 
A., a halb 4 85 & Gr., Kornbrandwein 84 D., diſtillirten 10% D., Leinoͤl 
1835 D., Hanfoͤl 5 D., beſten Weineſſig 42 D., erd. 4 D., Biereffig 7 Gr. 
pr. Stof, Damenſchuhe 35 D. und diverſe weiffe Leinwand iſt billig zu haben 
Frauengaſſe No 835. n 8 
65 „ i „ een ee ne 
Aweiten Damm No. 1289, iſt eine Stube an Herren Offiziere zu vermle⸗ 

then und zum 1. Octbr. zu beziehen. N 


8 . ledegaſſe No, logg. ſind noch anſehnliche Stuben nebſt Kammer 


an ruhige Einwohner zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zie⸗ 
Ei f ehen. Das Nähere. hierüber erfährt man dafelbſt. ® 

n der Heil, Geiſtgaſſe No. 993. iſt ein Saal nebſt Hinterſtube, Küche, 

Kammer, Boden und Apartement zu vermiethen. 

De por Beutlergaſſe No. 616, worin 4 Stuben, Keller und 2 Kuͤchen 
— iſt rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 
987. wo auch eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
1 No. 1726. iſt die Unterwohnung, beſtehend in 2 Stuben, 
2 Kuchen, Keller, kleinem Hofplatz und Holzgelaß zu vermiethen und 
echter Zeit zu beziehen. Des Miethzinſes wegen einigt man ſich in demſelben 
Haufe in der Oberwohnung. EEE 1 r 

Frſten Steindamm Reutergaſſen⸗Ecke iſt ein moderner Vorderfaal wie auch 
E eine Stube gegenuͤber nebſt Kammer, mit auch ohne Meublen, wie auch 
ein groſſer gemauerter Stall nebſt Wagen⸗Remiſe zu vermischen und Michaeli 
5, rechrer Zeit zu beziehen. e 15 

fefferſtadt No. 110. ganz nahe dem Stadtgerichts bauſe find zwei 
bie kreundliche Stuben nebſt Kammer an einzelne Herren vom Civil⸗ oder 

Fa ande zu vermiethen und entweder ſogleich oder zur rechten Zeit zu bes 
ziehen. a a 


ung‘ 


De in der Strohgaſſe unter der Servis⸗No. 1407. gelegene „Stall. iſt zu 


4 Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere. erfahrt man Langgaſſe 
% 93% & ’ r \ 
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Al, see Bein ke dungs, Sleek an einen einzelnen Sehen 
zu Michaell zu vermiethen. „„ en ern 5 
1 Haus Langgaſſe unter der Servis⸗No. 520. wird zum Verkauf aus 
5 geboten, auch iſt es vorläufig von Michaell d. J. ab zu vert n. 
Naͤhere Nachricht im Haufe ſelbſt, jedoch nur Vormittags zwiſchen and J hr, 
ſonſt aber zu jeder Tageszeit Boͤttchergaſſe No. 281. n 
rauengaſſe No 895. Aenne ſchoͤne helle geraͤumige Hinterſtube zwei Trep⸗ 
pen hoch zu vermiethen. BR ET ug 
g he We . iſt eine Unterwohnung mit 2 Stuben, Kam⸗ 
mer, Keller Boden und Hof mit eigener Thür, zur Baͤckerei ſich eig⸗ 
nend, zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt oben. 
j n der Radaune unter den Karpfenſeigen No. 1697, iſt eine Oberwohnung 
mit drei bequeme Stuben, ws 2 Kammern nebſt Boden zur rechten 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt : e 
n der Hintergaſſe nahe dem Fiſcherthor No. 124. iſt eine ſehr plaiſante 
helle Gelegenheit von 3 bis 4 Stuben in der erſten Etage vis à vis 
mit eigener Küche, Boden, Keller, Apartement und Eintritt im Garten, (auch 
koͤnnen die Stuben auf Verlangen gecheilt und eine davon meublirt werden) 
zur rechten Zt zu vermiethen. Die Beſprechungen geſchehen in der Brodbaͤn⸗ 


kengaſſe No. 559, im Diſtricts⸗Bureau von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 


ie belle Etage in dem Haufe Langenmarkt No. 445. aus 6 Zimmern, 

Kammern, eigener Küche, Mitgebrauch des Hofes, Keller und dergl. Be⸗ 
quemlichkeiten beſtehend, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Den Vers 
miether zeigt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir an. 2 

er pferdeſtall nebſt Wagenremiſe in der Hundegaſſe Ro. 304. von der 

2 D Berholtſchengaſſe kommend linker Hand das ate 848 zu w 
miethen. Das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir zeigt den Vermiether an. 
„Ituf dem St Petri Kirchhofe iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre, eis 

ner Stube, Kuͤche, Hausraum Boden und Apartement zu vermiethen 
und Michaeli d. J. rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere hierüber erfähr, 
man bei dem Kuͤſtex Beringbuſen daſelbſt, oder in der Wohnung No. 365. ſelbſt. 
Ein geofer trockener Wohnkeller auf dem Langenmarkt unter dem Hauſe 
No 445 iſt zu vermiethen. Den Vermiether erfaͤhrt man im Koͤnigl. 
Intelligenz Comtotk- U be gras mh 103. 5 
Das neu ausgebaute Haus Buttermarkt No. 434. iſt zu vermiethen und 
7 zur rechten Zeit zu beziehen. Die naͤheren Bedingungen erhaͤlt man in 
No. 337 ,n x e 5 179 

in der Heil. Geiſtgaſſe Ro 958. ſind 2 Hangeſtuben, Hinterſtube Küche 
0 0 Senne nebſt Apartement zu bermiethen. Das Nähere in 
; el ben Haufen RR Er E Bain 851775 98 ; 


1 4 Pr 1 
a ane N 2 
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| as au Poggenpfuhl No. 180. mit 6 heitzbaren Stuben, 2 Kuͤchen, Hof, 
c „Denen und Boden iſt zu vermiethen und Michgell rechter Zeit Rt 
ziehen. Des Zinſes wegen einigt mas ſich in der Gewuͤrzbandlung am Kubrfor. 
1 Sr: rechter 78 im dritten Haufe, No. 40. find zwei ſchoͤne Stu⸗ 
ben, Kuͤche, Keller, Boden, Apartement und mehrere Bequemlichkei⸗ 
ten zu vermiethen und konnen gleich bezogen werden. 
Ras BE u e 5 1 
Heute iſt in Berlin der Anfang mit der Ziehung der 36ſten 
Koͤnuigl. kleinen Lotterie gemacht worden. Der Hauptge⸗ 
winn dieſer Lotterie beſteht in Zwoͤlftauſend Reichsthaler Pr E. 
Oieſen Gewinn kann man vei einem Riſico von drei Thalern und zwei guten 
Groſchen erhalten. er alſo noch Luſt hat, fein Gluͤck in dieſer vortheilhaften 
Lotterie zu verſuchen, der findet beim Unterzeichneten noch einige wenige Looſe 
vorraͤthig. N 2 J. C. Alberti. 
Danzig, den 11. September 1821. 
BR: zur zten Klaſſe gaſter Lotterie, und Looſe zur 30ſten kleinen 
8 3 — — der 5 ey 530. zu 8 8 ; 
“WRoofe- zur zäſten kleinen Lotterie und Kaufloofe zur zien Klaſſe agfter Lo“, 
L — ſind taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geifgaife No. 
780. zu haben. BE SIR ER EN ER TER TEE TE ENT Reinhardt. 
gen zur zten Klaſſe 4aſter Lotterie, und Looſe zur 36ffen kleinen ots 
serie ſind in der Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. täglich zu haben. 
Jingler. 


N Anzeige für Gutsbesitzer und Braudweinbrenner. 
\ 1" einem.ottmaligen Ansushen'hachzukommen, habe ich ein Werk- 
chen über das Braudweinbrenmen ausgearbeitet und diesem eine ge- 
naue Beschreibung meines Brenn-Apparats mit Sechs Zeichnungen in Stein« 
druck nebst einigen andern in dieses Gewerbe eingteifenden Gegenständen 
beigefügt. Daſselhe ist unter dem Titel! on 115 
4 Praetische Anleitung zum Brandweinbremen 
bei dem Kaufmann Herrn Carl Albiecht, alte Rofsstrasse No. 3.,: bei mei- 
nem Bruder dem Kaufmann, C. G. Pistorius, Königsgraben No. 7. in Ber- 
Un und in der Handlung der Herren $. G. Schmädicke Witwe dc Co. 20 
Posen füt den Preis von Drei Thaler Cour zu haben. Auswärtige ersu- 
e ich in portoſreien Brieten ihre Bestellungen an genannte Herren ge. 
neigt machen zu wollen. J. H. L. Pistorius .ı" 
5 . nnch 1 D 1 e In ſt 9 € 7 u ch. 1188 . 5 324 1 5 
1 Ein ee ier Vurſche, der peut ſpricht, im Nechnen en 
geuͤbt iſt, wird in einer hieſigen Materialhandlung geſuch . 
bere hieruͤber Ketter hagiſchegaſſe No. 106. 


1 97 
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der Holzgaſſe. 
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gie geſtern Abends um halb 7. Uhe erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
2 Frau von einem geſunden Sohne, zeige ich hiemit ee an. 


Kkoͤnigsberg, den 6. Septbr. 1821. sel Bertling. 


Nei ſe ge ſ iu ch. 


en einem über Berlin nach Leipzig fahrenden Kutſchwagen, der Sonnt . 
3 fruͤhe abgeht, iſt noch ein Platz offen und ſteht in den drei Mohren in 


f Warn u n g. 11 1 
A0 vor unbefugter Ausuͤbung der Jagd auf dem St. Albrechtſchen fo: 
genannten Probſtei⸗Lande wird hiedurch Jedermann ernſtlichſt gewarnt 

und angezeigt, daß auch in Hinſicht dieſer Jagd wegen Ergreifung und Anzeige 
der Raubſchuͤtzen die gemeſſenſten Maaßregeln getroffen und bedeutende Prämien 
geſetzt ſind von dem eigentlichen Inhaber gedachter Jagd. 

8 Ver Ausübung der Jagd auf den Feldmarken von Prauſt, Giſchkau 

f ſchin und Krampitz warnen = die Ingopächter. 


Ver miſchte Anzeigen. 
onnerſtag den 13. Septbr. iſt bei mir Karpfenzug; die gefangenen Kar⸗ 
pfen werden ſogleich zum Abendeſſen zubereitet. Da nach allem Ver⸗ 
muthen Sonntag den 15. Septbr. bei mir ein Feuerwerk ſeyn wird, fo wird 
Sonnabend den ı5ten ein Probe⸗Feuerwerk gegeben werden. 3 : 
8 : 3 2 J. Karmann. 
Speiſung von 100 Zausarmen. 
: Ein Feuersbrunſt raubte mir vor mehreren 1 mein Wohnhaus; nut 
durch die Hülfe meiner hochverehrten Mitbürger und naͤchſten Nachbarn 
iſt es mir möglich gewor en, daſſelbe wieder neu aufzubauen. Dieſen edlen 
Menſchenfreunden ſtatte ich hiemit oͤffentlich meinen waͤrmſten Dank ab. Mon⸗ 
tags den 17. Septbr. fol dieſes neue Wohnhaus feierlich eingeweiht werden, 
und habe ich mir deshalb vorgenommen, bei dieſem Feſte 100 Hausarme im 
Beiſeyn Eines verehrten Publikums öffentlich zu ſpeiſen, wesbalb ich ergebenſt 
biemit bitte, dergleichen Huͤlfsbevuͤrftige mir unmittelbar und einige Tage zuvor 
zur Empfangnahme von Billets zuzuweiſen. e 
Dieſe Armen werden ſich Nachmittags um 3 Uhr verſammeln; nach der 
Ankuntt daſelbſt erhalten diefelben einige Erfriſchungen und um 7 Uhr 
Abends finder dann die eigentliche Speiſung derſelben ſtart, wozu von mir ſol⸗ 
che Anſtalten getroffen worden ſind, daß das Kochen der Speiſen unter freiem 
Himmel und in Gegenwart eines verehrten Publikums geſchehen kann. 
Auſſerdem wird in meinem Garten eine Illumination und vollſtandige Gars 
senmufit fhatt finden. Der Anfang der letztern iſt um 5 Uhr und bitte ich in 
bochgeſchactes Publicum um einen echt zahlreichen Zuſpruch. Der Eintritt 
koſtet 6 Duͤtichen. 8 18 8 Barmann. 


. 


chen, zweiter Platz 5 Duͤttchen und zter Platz 3 Duͤttchen. 
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A den zur Grenczſchen Concurs Malle’ gehörigen‘ Grundſtuͤck Ele, 
1 ckenthor No. 3. des Hypothekenbuchs, welches den 18ten d. M. ge = 


rufen wird, konnen auf Verlangen zur erſten Hypothek gegen Feuerverſi 99 


cherung 3000 Rthl. zu 6 Procent Ziuſen mit der Verpflichtung dieſelben g 
in 6 Jahren nicht zu kundigen, belaſſen werden. f 2 f 
AE ͤ V r 


; Panorama von Dresden. l TE 
Dir Rundgemaͤlde iſt dieſe Woche noch zu feben, die Merkwürdigkeiten 
und das Schöne was es von einem Standpunkte des Zwinger⸗ Walls 
rund um ſich zeigt, iſt früher in Zetteln und einmal im Intelligenz⸗ Blatt bes 
ſchrieben worden. Den Wünſchen vieler zu begegnen, die Eintrittspreiſe zu er⸗ 
niedrigen, haben wir den Einlaß auf 4 9 Gr. herabgeſetzt. a — 16 
75 5 Gebruͤder Bloͤdner aus Dresden. 


| Dre e 
u” den Wunfch mehrerer pe Kunſtfreunde in Erfüllung zu bringen, 

a wird Unterzeichneter die Ehre haben, ſein optiſches Kunſt⸗Theater; 

noch heute den 12. Septbr., Donnerſtag den 1gten, Freitag den 13 ten, wie z; 

gauh Sonnabend den ws. Septbr. ee Kuünftigen Sonntag und 

Montag aber werden fur beſtimmt die iden letzten Vorſtellungen gegeben. 

Die Preiſe zu diefen 6 letzten Vorſtellungen find: erſter Platz 12 Dutt, 


Der Schauplatz iſt im Ruſſiſchen Hauſe. Der Aufang um 7 Uhr. 5 
28 int 355 i Gaetanno Pecci. 
„ — rer 


ie Wäſche aller Gattungen feinem Plettzeug für Damen und Herren wird 
beſtens bedient: Zapfengaſſe No. 1644. a er 
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8 Danzig, den 11. September 182 T. 
i 1 Non Fi- gr. 2 Mon.. — © [begehrt[ausgebot, 
— 3 Mon. zT: 14 Kari 18 gr. Holl. rand. Due. neue f - 


Amsterdam Sicht —gr. 20 Tage — gr. Dito dito dito wicht. - 

10 Tage 3071 & gr. Dito dito dito Nap. - 
Hamburg, Sicht — gr. Priedrichsd'or. Rchl. 
6 Wek. gr. to Weh. 1391 K -g. Tresorscheine-— 100 — 
Berlin, 8 Tage à bt. Agio Münze 17 
1Mon. pC. Ag 2 Mon pari & pCt Ag- a 7895 
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